
15377 Reichenberg (MOL)  
[~20 km nw 15306 Seelow; UTM: U33 439 5828]  

Die Dorfkirche von Reichenberg entstand erst im 14,/15. Jh. als Feldsteinbau mit Querturm. Der heutige westliche Zugang ist relativ niedrig und 
schmal. Ursprünglich soll sich noch ein anderer Eingang/Einstieg an der Südseite des Turmes in etwa zwei Meter Höhe befunden haben. Bei 
Gefahr wären die Dörfler über eine Leiter in den Turm gestiegen und hätten zuletzt die Leiter eingezogen. Dieser „Eingang“ sei als Fenster heute 
noch zu sehen (zu Wehrkirchen s. Preddöhl).  
Im 18. Jh. erfolgte an der Südseite ein Anbau aus schwarzem Basaltbruch, der mosaikartig gefügt worden ist und einen reizvollen Anblick bietet.  
Im Frühjahr 1945 brannte die Kirche aus und wurde in den Nachkriegsjahren saniert.  
Das Kirchenschiff ist flach gedeckt. Der Altar hat einen mehrgeschossigen Aufsatz aus dem 16. Jh. Kanzel, Orgel, Empore oder Schmuckele-
mente sind verbrannt.  
Vor dem Altar befindet sich die Gruft derer von Barfus und an der Ostseite die der Familie von Baerensprung. 
 
Außen an der Ostwand wurde eine Inschrifttafel für Johann George Baerensprung (1741–1803) aus Salzwedel, Gutsherr auf Reichenberg, 
angebracht, der als königlich-preußischer Geheimer Finanzrat, Oberlandesforstmeister und Chef des Forstdepartements am 14. Januar 1790 in 
den erblichen preußischen Adelsstand erhoben wurde. So die Literaturrecherche. Wie man sieht, gibt die Tafel einige Daten anders wieder. 
 
Feldsteinkirchen in der Nähe s. Batzlow, Pritzhagen, Ringenwalde. 

Besucht am Mi., den 06.03.2013, 13:15, heiter, 11 Grad C.                                                                                                                    20.11.2013/12.04.2017 
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